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Die Deutsche Steuer-Gewerkschaft 
wünscht Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches 
und gesundes Jahr 2019!
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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
kurz vor Jahresende haben erste Pläne des Bundesfinanzmi-
nisters zur Reform der Grundsteuer das Licht der Welt er-
blickt. Wir erinnern uns: Das Bundesverfassungsgericht hat-
te im Frühjahr die Bewertung des Grundbesitzes für 
verfassungswidrig erklärt und dem Gesetzgeber den Auf-
trag erteilt, spätestens bis 31. Dezember 2019 neue Bewer-
tungsregeln zu schaffen. Seither herrschte im Bundesfinanz-
ministerium Schweigen im Walde, während sich draußen 
im Lande die „Experten“ die unterschiedlichsten Modelle 
um die Ohren hauen. Grob gesprochen kollidieren soge-
nannte „wertebasierte“ Modelle einerseits und „flächenba-
sierte“ Modelle andererseits miteinander. Je nachdem, 
welchem Modell man anhängt, kollidieren Gerechtigkeits-
aspekte mit dem Aspekt der Administrierbarkeit. Beide 
Grundsatzfragen betreffen uns in den Finanzämtern: Weder 

können wir von vornherein wegen Art. 3 GG angreifbare Modelle gebrauchen noch dürfen 
wir auf Modelle setzen, welche die vom Gericht gesetzte Umsetzungsfrist (bis spätestens 
31. Dezember 2024) ersichtlich nicht erfüllen können.

Nun hat der Minister das „Mietenmodell“ vorgestellt. Ehrlich gesagt, ich habe schwer ge-
schluckt. Nicht nur, weil dieses wertebasierte Modell vom bisherigen Mehrheitsmodell 
der Länder völlig abweicht und deshalb langwierige Verhandlungen absehbar sind. Ein 
langes Hin und Her gefährdet den 31. Dezember 2019 hochgradig. Viel entscheidender ist 
für die DSTG, dass dieses Modell vermutlich das verwaltungsintensivste ist, das man sich 
im Moment vorstellen kann. Es basiert nämlich darauf, dass in Vermietungsfällen die Net-
tokaltmiete abzufragen ist. Und es sieht für selbstgenutzten Grundbesitz den Ansatz ei-
ner fiktiven Miete vor. Ein solches Modell, das intensivsten Kontakt mit dem Eigentümer 
voraussetzt und auch sehr streitanfällig ist, ist in fünf Jahren schlichtweg nicht umzuset-
zen. Zudem schätzen wir bei einer solchen Prozedur den Personalbedarf auf mindestens 
zusätzliche 3 000 Stellen, vermutlich noch deutlich mehr. Da wir heute schon viele offene 
Stellen in den Finanzämtern haben und von der Hand in den Mund leben, ist für mich völ-
lig unklar, wer diese komplizierte Arbeit erledigen sollte. Und was ist mit unternehmeri-
schen Immobilien? Bundesfinanzminister Scholz dürfte selbst ein Unbehagen beschlichen 
haben, hat er doch sogleich „intensive Gespräche“ mit den Bundesländern angekündigt. 
Wir werden diesen Prozess als Fachgewerkschaft natürlich genau beobachten und gege-
benenfalls unsere deutliche Kritik vortragen. Denn eines geht auf keinen Fall: dass auf 
unsere Schultern noch mehr drauf gepackt wird. Selbst der stärkste Lastesel knickt 
irgendwann ein. 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, das Jahr 2018 geht deshalb mit einem über uns schweben-
den Damoklesschwert zu Ende. Entmutigen lassen wir uns davon in unserer gewerk-
schaftlichen Arbeit für Sie aber nicht. Denn wir behalten stets Ihr Interesse im Auge. 
Bleiben Sie uns deshalb bitte auch im kommenden Jahr gewogen, bleiben Sie bitte ein 
treues Mitglied in einer starken DSTG-Familie. Im Namen der Bundesleitung wünsche  
ich Ihnen frohe Festtage, vor allem aber ein gutes neues Jahr 2019 mit viel Gesundheit, 
Wohlergehen, Glück und Erfolg!

In kollegialer Verbundenheit

Ihr

Thomas Eigenthaler 
Bundesvorsitzender
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